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Im Verlage der Hof⸗Buchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Müller. 
Donnerſtag den 12. Mai. 


Inland. 

Berlin den 8. Mai. Se. Majeftät der König 
haben dem bisherigen Koͤnigl. Niederländifchen aue 
ßerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Mir 
niſter an Allerhoͤchſtihrem Hoflager, Grafen von 
Perponcher, geſtern Mittag im hieſigen Schloffe 
eine Privat⸗Audienz zu ertheilen und aus deſſen Haͤn⸗ 
den das ihm von ſeinem Monarchen zugegangene 
Abberufungs⸗Schreiben entgegenzunehmen geruht. 

Se. Majeftät der König haben Allergnädigft ger 
ruht: Dem Geheimen Ober⸗Finanz⸗Rath von Ber⸗ 
nutb hierſelbſt den Charakter als Wirklicher Ge⸗ 
heimer Ober⸗Finonz⸗Rath mit dem Range eines 
Raths erſter Klaſſe zu verleihen. 


Der General⸗Major und Kommandeur der 4. Di⸗ 
biſton, von Brandenſtein, ift von Magdeburg 
angekommen. / : 

Se. Excellenz der Generals Lieutenant und Fonts 
mandirende General des 8. Armee-Corps, von 
Tbile II., ift nach Koblenz, Se. Excellenz der 
General⸗Lieutenant und Kommandeur der 7. Dibis 
fon, Freiherr von Ditfurth, nach Magdeburg, 
und der Erb⸗Marſcholl des Fuͤrſtenthums Minden, 
Freiherr von der Reck, nach Bückeburg abgereiſt. 

* nenn 


Wir Friedrich Wilhelm zc., König von Preu⸗ 
ben 2c., thun hiermit kund und fügen zu wiſſen. 
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe ift die 
Stadt Hamburg von einer Feuersbrunſt heimgeſucht 
worden, wie ſeit Menſchengedenken keine in Deutſch⸗ 
ee E. EP RR 
ie ſchweren Leiden unb die Noth biefer Stadt 
deren Wohlſtand (o weſentlich mit s 1 90 
eutſchland verbunden ift, werden, wie Wir zuber⸗ 


ſichtlich hoffen, von dem geſammten Deutſchen Va⸗ 
terlande, und inébefonbere von Unſeren getreuen 
Unterthanen, als gemeinſame Leiden und gemeinſa⸗ 
me Noth gefühlt und getragen werden. Wir haben 
daher, um Unſeren Unterthanen Veranlaſſung zu ge⸗ 
ben, dieſe Theilnahme durch die That zu beweiſen, 
und in Erwägung des außerordentlichen Umfangs 
des dringendſten Beduͤrfuiſſes, befohlen, daß in 
ſaͤmmtlichen Kirchen und Gemeinden Unſerer Stage 
ten eine allgemeine Kirchen- und Haus⸗Kollekte für 
bie Abgebrannten in Hamburg eingeſammelt werde, 
und Unſere Miniſter des Innern und der geiſtlichen 
Angelegenheiten mit Ausfuhrung dieſes Befehls be⸗ 


auftragt. : : 


Gegeben Berlin, ben 9. Mai 1842, 
Friedrich Wilhelm. 
von Rochow. Eichhorn. 


f Bekanntmachung. i 
Für die Abgebrannten ber Stadt Hambur 
wird in Folge Allerhöchſter Kabinets-Ordre vom 
9, d. M. an dem erſten der bevorfichenden Pfingſt⸗ 
Feſttage in fämmtlichen Kirchen der hieſigen Stadt 
eine Collekte abgehalten werden. Die Größe des 
Unglücks, welches jenen noch vor Kurzem ſo blü⸗ 
henden Ort betroffen hat, nimmt die ſchleunige und 
wirkſame Hülfe jedes Menſchenſreundes in einem 
mehr als gewöhnlichen Grade in Anſpruch. Möchte 


daher der gegenwärtige Aufruf zur Bethätigung 


einer regen Theilnahme in recht umfangreichem 
Maaße Anklang finden und Erfolg haben! 
Poſen, den 11. Mai 1842. cd 
Der Ober: Präfident des Großherzog⸗ 
tbumé Poſen. 
In Stellvertretung: v. Beurmann, 
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 beichäftigt, um den 


Handelsſtadt des : 
ein jedes theilnehmende Herz tief erſchüttert. 


ben, 


Bürgern verfehlt werden ſollten. 


es von der Brandſtaͤtte; 


Aufruf zur Wohlthätigkeit. 
Das unermeßliche Unglück, welches die Vorſe⸗ 
hung über Hamburg, die reichſte und einflußreichſte 
Feſtlandes verhängte, hat gewiß 


An 30,000 Menſchen ſind ihres Obdachs und 
ihrer Habe durch die Flammen beraubt, und größ⸗ 
tentheils einer erſchreckenden Noth Preis gegeben. 

Bei dem Beſtehen und Gedeihen Hamburgs if 
unſer Land namentlich betheiligt, und des Königs 
Majeftät haben ſich deshalb in Allerhöchſt Ihrer 
landesväterlichen Mildthätigkeit bewogen gefunden, 
eine allgemeine Kirchen- und Haus - Kollekte angue 
ordnen. Es bedarf hier nicht allein der Hülfe, ſon⸗ 
dern beſonders einer ſchleunigen Gewährung derſel⸗ 
und demnach zögern die Unterzeichneten nicht, 
ſich an diejenigen ihrer Mitbürger zu wenden, welche 
mit den Mitteln zum Wohlthun geſegnet ſind, um 
ihnen die Bitte ans Herz zu legen, nach Kräften 
dazu beizutragen, die Leiden jener beklagenswerthen 
Stadt zu lindern. e 

Es werden ſich mehrere Bürger Poſens der Kol⸗ 
lekte in den Häuſern unterziehen, die Unterzeichne⸗ 
ten werden aber außerdem in ihren Wohnungen 
gern die Beiträge derjenigen Einwohner annehmen, 
welche von denen mit der Kollekte beauftragten 


Poſen den 10. Mai 1842. f 
5. Grolman. 9 Steinäcker. v. Beurmann. 


v. Brederlow. re Grätz. 


Kolanowski. 
aner?! 


Au sl an d. 

: "S$eut(dlanb 
Hamburg ben 7. Mai, Nachmittags 3 Uhr. 
Wie wir vernehmen, hat der Senat außer dem be: 
reits hier anweſenden fremden Militair noch Meh⸗ 
reres von auswärts ſich erbeten, denn ein ſchreck⸗ 
licheres Uebel noch, als das wüthende Element, 
verheert dieſe unglückliche Stadt: ich meine die ent⸗ 
feſſelte Volkswuth Das Geſindel durchzieht die 
Straßen, brennt und ſtiehlt wo es kann. Die Wacht⸗ 
haͤuſer find bereits überfüllt. Dabei brennt es in 
einem fort, ſo daß faſt die Halfte von Hamburg 
ſchon in Aſche liegt. Uns Allen finkt, ber Muth. 
Das Preußiſche Poſtgebaͤude ift bis jetzt noch vom 
Feuer verſchont geblieben; der, Gaͤnſemarkt trennt 
man hat indeſſen Urſache, 
zu fuͤrchten, daß die allgemeine Verwirrung durch 
Brandſtiftung von verruchter Hand noch vermehrt 
werden wird. Wir wollen Gott danken, wenn wir 
zuletzt mit dem nackten Leben davonkommen, denn 
das Ende der Noth und Trüdſal iſt nicht abzufehen. 
Einige Daͤniſch⸗ und Hannoverſche Artillerie, bie, 
wir erhalten haben, ift beſtändig mit dem Spren⸗ 
gen der Häuſer, die ber Brandftätte zunachft. liegen, 
Flammen Einhalt zu thun. 


ſchritte. 


Domſtraße, die 
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Hamburg ben 7. Mai, 6 Uhr Abends. Das 
Feuer macht fortwährend die grauſamſten Fort⸗ 
Die Bergſtraße, die Petri-Kirche, die 
Paulſtraße und Zuchthausſtraße, ein großer Theil 
der Großen Bleichen ſind herunter Der ganze Holz⸗ 
damm, die Steinſtraße und das ganze Skeinſtraßen⸗ 
Viertel ſind ſehr bedroht und koͤnnen nur durch ein 
Wunder gerettet werden. Die hohen Bleichen, fo 
wie der Gänfemarft, der neue Jungfernſtieg mit 
dem ganzen Theater- Viertel ſind jetzt ganz ſicher 
und ſcheinen auch ſicher zu bleiben. Dle neue Voͤrſe 
ſteht, ſoll aber inwendig ſehr gelitten haben. Ich 
habe heute mit meinem ganzen Comtoir-Perſonale 
drei Stunden an der Spritze gearbeitet, auf dem 
Flecke, wo „Stteit's Hotel“ früher ſtand. Das Hin⸗ 
tergebäude von Streit mit dem großen Saal ift er» 
halten Die ſchoͤnen Mauern deſſelben dienten als 


Abwehr gegen die fernere Verbreitung der Flammen 


auf dieſer Seite hin. Es iſt zur Stunde kein einzi⸗ 


ges Wirthshaus in Hamburg mehr, wo ein den bó: 


heren Ständen angehörender Fremder abfteigen kann. 

Aus Stade, Lübeck, Oldenburg ꝛc. iſt alles hier ein⸗ 

getroffene Militair in voller Thätigkeit: ^ 
Hamburg den 7. Mai, 6 Uhr Abends. Es 


ſieht beſſer aus als dieſen Morgen, das Feuer ſcheint 


beim Schweinemarkt fid) zu ftepfen. Die neue Boͤrſe 


iſt ſo wenig verletzt, daß mau (id) ſchon wieder darin 


aufhalten konnte.“ Die Kommerz⸗Vibliothekkiſt ere 
halten, was dorthin gebracht wurde iſt auch gebor⸗ 
gen. Der gewoͤlbte Keller in der Boͤrſenholle hat 
Widerſtand geleiſtet, und die dem Herrn v. Hoſtrupp 
gehoͤrenden Preſſen und Druck- Maſchinen ſcheinen 
unverletzt zu ſeyn. Demnach iſt zu hoffen, daß die 
Zeitung der Boͤrſenhalle bald wieder in Gang kom⸗ 
men kann. z 
Hamburg den 7, Mai, 8 Uhr Abends Das 
Feuer ift an der Ecke des Gaͤnſemarktes, alten und 
neuen Jungfernſtieges, theils durch das Sprengen 
der Haͤuſer, theils durch die geänderte Richtung des 
Windes, ſtehen geblieben. Dagegen hat es bei dem 
ſüdweſtlichen Winde, gegen den fruͤher verſchonten 
wohlhabenſten Theil der Altſtadt mit den Speichern 
voll 28aaren, die eutſetzlichſten Fortſchritte gemacht. 
Die Zuchthaus⸗Straße, das Zuchthaus, Werk⸗ und 
Armenhaus, Spinnbaus, Holzdamm, beim Drill⸗ 
hauſe, das Detentionshaus, die Alſterthor⸗Straße, 
Berg, Paul's⸗ Straße, Bergſtraße, Curierſtraße, 
St. Petri⸗Kirche mit dem hoͤchſten 
und ſchoͤnſten Backſteinthurme der Welt, die neuen 
Schul- und Gymnaſiums⸗Gebäude mit der Stadt 
Bibliothek, phyſikaliſchen Sammlungen u. ſ. Wr 
die Schmiedeſtraße, der Fiſchmarkt, liegen in Aſche. 
Die ſuͤdwärts und weſtwärts belegenen Theile der 
Altſtudt, ſo wie das Jacobi⸗Kirchſpiel und insbes 
fondere die St. Jacobi⸗Kirche, ſchweben in der 
größten. Gefahr. Denn der Sturm aus Sn 
war ſchon am Sonnabend fo furchtbar, d 
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Flammen des Detentionshauſes ſelbſt das Ferdi⸗ 
nands⸗Thot in Brand geſetzt hatten, weshalb'die 
Preußiſche Schnellpoſt, da auch die Wege zum 
Steinthore brannten, um auf die Berliner Land⸗ 


ſtraße zu gelangen, zum Dammthore hinaus, und 


dei Eppendorf über die Brucke aufs linke Alſter⸗ 
Ufer fahren mußte. ; 
Unter dieſen Umſtaͤnden fürchfefe man bei dem, 
wie auf der Fahrt nad) Berlin bemerkt ward, in 
der Nacht vom Sonnabend zum Sonntage noch zu⸗ 
nehmenden Sturme, ſelbſt für die mit geflüchteten 
Menſchen und Sachen vollgepfropfte Vorſtadt St. 
Georg, ungeachtet der ſie von der Stadt krennenden 
Waͤlle und des breiten maffergefüllten Stadtgrabens. 
Zur Sicherung derſelben hat man die Pappeln auf 
dem Stadtwalle niedergehauen, und die dorthin ges 
retteten Möbeln u. ſ. w., nach St. Georg hinaus⸗ 
bringen laſſen. ee 

Da alle Gefangenhaͤuſer ſomit abgebrannt find, 
hat man am Sonnabend Mittage ſchon ſaͤmmtliche 
Gefangene, zwei und zwei geſchloſſen, unter mili⸗ 
tairiſcher Bedeckung aus der Stadt gebracht auf die 
Schiffe. Die Preußiſche Poſt ift; bel der geaͤnder— 
ten Richtung der Feuersbrunſt, in ihrem Hauſe auf 
dem Gänſemarkt geblieben, und nicht nach Altona 
verlegt worden. 55 


Das Eimbeckſche Haus, der Sitz des Handels⸗ 


und Nieder⸗Gerichtes, des Stempel⸗Amtes u. f; w. 
iſt noch erhalten, ſo wie die, wenngleich ſchwer be⸗ 
ſchädigte neue Boͤrſe, der gegenuͤber man die Waſ⸗ 
ſermühlen mit anſtoßender Haͤuſerreihe, in die Luft 
geſprengt hatte. 88 RE ARTE 
Die Mannſchaft des Dänifchen Wachtſchiffes, fo 
wie die Spritzen- und Arbeitsleute aus Altona, 
Blaukeneſe, Wedel, Schulau, Gluͤckſtadt, Stade, 
Lubeck, halten ſich febr huͤlfreich erwieſen. Ein 
Mordbrenner iſt gehaͤngt worden. Mehreren mit 
Pechkraͤnzen umherſchleichenden ift man auf der 
Spur. ; 
Die Bank hat ihre Kanzlei feit Freitag im Stock⸗ 
flethſchen Haufe in der Dammthor- Straße aufge: 
ſchlagen, und ſchreibtsin ihren Büchern von 10 bis 
3 Uhr Nachmittags regelmapig zu und ab. Jedoch 


nimmt fie keine Silber-Depoſiten an, noch giebt fie 


flüͤrs erſte dergleichen heraus. 
Kein Bäcker backt, und man fuͤrchtet daher für 
die vervielfachte Bevoͤlkerung St. Georgs, eine 
Hungersnoth. i12 
Allen Schiffen iſt ſchon vorgeſtern vom Senate 
anbefohlen worden, den Hafen zu verlaſſen, und 
fic) in den breiten Strom der Elbe zu legen. 
Hamburg den 7. Mai 8'; Uhr Abends. 
Die Hälfte des St. Petri⸗ Viertels ift eingeäſchert, 
olzdamm, Roſenſtraße und Neuerweg ſtehen in 
r Flammen; der Jacobi-Thurm fibt noc. 
„„Die Verwirrung iſt gränzenlos und der größte 
Theil, des Militairs iſt mit Verfolgung und Er⸗ 
greiſung der Brandſtifter beſchäftigk. 


4 


: zu ſteuern. 


Es geht uns beim Schluſſe unferes Blattes noch 


Von Freiburg und Celle erwartet man Hanno⸗ 
verſche, von Magdeburg Preußiſche Truppen und 
von denſelben Schutz gegen das Raubgeſindel. — 
Mangel an vebensmitteln wird bereits fühlbar, da 
die Bäckereien und Fleiſchereien zum großen Theile 
durch das Feuer zerſtört ſind. : its 


L1 


Berlin den 9. Mai. Auf das Erſuchen des 
Senates von Hamburg, ihm einige Mannſchaften 
zu ſenden, welches erſt geſtern Abends hier einge⸗ 


troffen, wurden heute früh von hier und von Mag⸗ 
deburg zwei Kommandos auf den kürzeſten Wegen 
nach Hamburg befördert. 


e Eine Pionier⸗Abtheilung 
fuhr auf der Eiſenbahn von hier nach Potsdam, 
wo ſie ſich des Morgens um 9 Uhr auf dem See⸗ 
handlungs⸗Dampfbobte „der Falke“ nach Hamburg 


einſchiffte, wohin zugleich ein anderes Dampfbook, 


mit Lebensmitteln aller Art beladen, abging. Eine 


zweite Abtheilung von Pionieren und anderen Hülfs⸗ 


Mannſchaften ift direkt von Magdeburg, und zwar 
wahrſcheinlich ebenfalls per Dampfboot, heute früh 


abgegangen. Beide Abtheilungen wurden zur Ver⸗ 


fügung des Senates der freien Stadt Hamburg 
geftellt. — Mau glaubt, daß die in vielen Ham⸗ 
burger Privatbriefen ausgeſprochenen Beſorgniſſe vor 


Mordbrennern und Diebesgeſindel, die namentlich 


aus fremden Matroſen beſtehen follen, etwas über⸗ 
trieben ſeien. Jedenfalls dürfte jedoch der von vie⸗ 


len Seiten herbeikommende bewaffnete Beiſtand, ver⸗ 


bunden mit dem Hamburger Bürger > Militair, 
ausreichend ſeyn, um jedem Unweſen dieſer Art 
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folgendes wichtige und 


intereffante Handels⸗ 
ſchreiben zu: |n ? : 
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Hamburg den 7. Mai 9 Uhr Abends. — 
Unſer Handelsſtand ſcheint auch die gegenwärtige 
große Kriſe glücklich zu beſtehen. Das Katharinen⸗ 
Kirchſpiel, in welchem ſich die meiſten Kanäle, 
Speicher und Waaren⸗ Lager befinden, ifi vom 
Brande verſchont geblieben und wir haben ziemlich 
gegründete Hoffnung, daß es unſeren Anſtrengungen 
gelingen werde, das Feuer auch ferner von dieſem 
Stadtviertel entfernt zu halten. ER 
Es freut uns, Ihnen außerdem berichten zu kön⸗ 
nen, daß die beſten Männer der Stadt feſt ent⸗ 
ſchloſſen ſind, den kommerziellen Verkehr aufrecht 
zu erhalten und alle Zahlungen durch die Bank 
fortſetzen zu laſſen. Das Büreau derſelben iſt in 
fortwährender Thätigkeit, das abgebrannte Stem⸗ 
pel⸗Büreau iſt ebenfalls wieder konſtituirt, und ſo 
werden wir mit Gottes Hülfe hier fortfahren, un⸗ 
ſere Schuldigkeit zu thun. Als höchſt erfreulich 
müſſen wir noch bemerken, daß ſelbſt von den 
gänzlich abgebrannten Kaufleuten Mehrere, nament⸗ 
lid die Herren Albrecht u. Dill, Koch u. Schulze, 
Lorent am Ende und Comp. ꝛc. ihre Baarzahlun⸗ 
gen nach wie vor leiſteten. : 
Bis zu diefem Augenblicke ift noch keine einzige 
Stockung bekannt geworden. 2 
Altona den 7. Mai. Mittags. Wir haben 
zunächſt über das grauſenhafte Schauſpiel zu be⸗ 
richten, das die alte, große und reihe Nachbar⸗ 
ſtadt uns darbietet. Auf den geſtrigen Schreckens⸗ 
tag ift eine Schreckensnacht gefolgt. Als ber Be⸗ 
richterſtatter geſtern Nacht um 10 Uhr Hamburg 
verließ, war dem Feuer auf der Seite des neuen 
Jungfernſtiegs und des Gänſemarkts, die beide 
verſchont geblieben, Einhalt gethan worden; dage⸗ 
gen wüthete es auf der anderen Seite des Alſter⸗ 
Baſſins, um St. Peter, einerſeits auf dem Berg 
und in der Umgegend und andererſeits nach der 
Zuchthausſtraße und der Paulsſtraße hin. Auch 
wurden jetzt alle Anſtrengungen aufgeboten, um die 
ehrwürdige Petrikirche und deren majeſtätiſchen Thurm 
zu retten und dadurch wo möglich die Ausbreitung 
des Feuers über dieſes ganze Quartier und das be⸗ 
nachbarte Jacobi⸗Kirchſpiel zu verhüten. Hier auf 
der Höhe von St. Peter, gleichſam der Feſte der 
Stadt, waren auch die von Stade gekommenen Ar⸗ 


tilleriſten aufgeſtellt, um, da kein anderes Mittel 
mehr verſchlug, mit Pulver und mit anderen Mit⸗ 


teln der Zerſtörung den Brand, der ſich bie Berg⸗ 
aße herauf den Weg zu der Kirche zu bahnen 
rohte, abzuwehren; auch hörte man am Abend 


und in der Nacht von Zeit zu Zeit dort ſchießen 


oder ſprengen. Aber Gott in ſeinem unerforſchli⸗ 
dem der Thurm ſchon mehrere Male Feuer gefangen 
und nachdem es während der Nacht gelungen war, 
ihn zu ſchützen, muß ſich ſpäter das Holzwerk unter der 
kupfernen Bedeckung, auf eine unheilbgre Weſſe 


entzündet haben. Genug, heute Morgen um 9 Uhr 
fab man die helle Flamme aus der unteren Spige 
hervorſchlagen, und bereits um 93, Uhr ſtürzte bice 
ſelbe nach der Südweſtſeite nieder. Abgebrannt 
oder zerſtört ſind der Berg und ein Theil der dort 
mündenden Straßen, die Zuchthausſtraße mit dem 
Zuchthauſe, aus dem die Züchtlinge ſchon früher 
entfernt waren, die eine Seite der Bergſtraße, ein 
Theil der Paulsſtraße. Unter den brennenden Stra⸗ 
gen. befindet ſich auch die Schmiedeſtraße nach dem 
Fiſchmarkt zu; das neue Schul- Gebäude ſteht in 
großer Gefahr, und man hat dem Vernehmen nach 
Vorkehrungen getroffen, es im Nothfall zu ſprengen. 
Unter den abgebrannten größeren Gebäuden befine 
den ſich jetzt auch das Anfangs verſchont gebliebene 
Eimbeckſche Haus; dagegen iſt die von Straßen⸗ 
Trümmern umgebene neue Börſe, freilich nicht un⸗ 
verſehrt, erhalten worden. Die nächſte und größte 
Gefahr droht jetzt bei dem ſtarken Südweſtwinde 
dem zum Theil ſchlecht gebauten Bezirk der Jacobi⸗ 
Kirche. Das eigentliche Herz der Stadt, der Haupt⸗ 
fig des Handels und Gewerbes, iſt großen Theils 
ſchon in den erſten Tagen abgebrannt, und man 
fürchtet noch immer für den übrigen. 

Die nächſte Umgegend der Stadt, namentlich vor 
dem Damm⸗Thor, ſo wie ein Theil der Wälle und 
manche Plätze in der Stadt ſelbſt, gewähren einen 
herzzerſchneidenden Anblick. Ueberall fícbt man Men⸗ 
ſchen neben ihren zum Theil dürftigen Effekten ge⸗ 
lagert, die entweder auf den Augenblick warten, ihre 
verlaſſenen Häuſer wieder zu beziehen, oder nicht 
wiſſen, wo ſie mit ihren Sachen bleiben ſollen. Auch 
fehlt es an Transportmitteln bei der allgemeinen 
Auswanderung, und die Preiſe ſind bei der Kon⸗ 
kurrenz der Wohlhabenden mit den Dürftigen faſt 
unerſchwinglich. Indeſſen läßt die Nachbarſchaft es 
nicht an Hülfe fehlen. In einzelnen Quartieren 
von Altona find bereits die Häuſer mit Abgebrann⸗ 
ten und ihren Effekten angefüllt. — Die menſch⸗ 
liche Natur bleibt ſich überall gleich, und neben rüh⸗ 
renden Beiſpielen der Menſchenliebe führt man im 
grellſten Kontraſt zu dem allgemeinen Elende ſte⸗ 
hende Beiſpiele der ſchnödeſten Habſucht, ja tücki⸗ 
ſcher Bosheit in Hamburg ſelbſt an. Jeder muß 
zunächſt für ſich ſorgen, jeder iſt ſich ſelbſt der 
Nächſte, Noth kennt kein Gebot, ſind noch die 
glimpflichſten Gemeinplätze, mit denen man eine 
ſolche Handlungsweiſe zu beſchönigen ſucht. Ueber⸗ 


haupt iſt ein ſolcher Zuſtand plötzlicher allgemeinen 


Noth und Hülfsbedürftigkeit, der allen Unterſchied 
der Stände für den Augenblick aufpebt, reich an 


d ! Kontraſten und merkwürdige i die 
chen Rathſchluſſe hatte es anders beſchloſſen. Nach⸗ A r LAC ce 


aber zu beſchreiben uns jetzt der Muth fehlt, fo lehr⸗ 

reich es auch ſein mag, 
Nachmittags 5 Uhr. 

nimmt in Hamburg 


: ? zu und das Feuer nicht ab. 
Man arretirt eine 


\ IR 


a 


Menge verdächliges Geſindeh, 


Noth und Schrecken 
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das auf Diebſtahl und auf Verſuche zu noch Schlim⸗ 
merem ertappt worden iſt. Freiwillige ſind zur Hand⸗ 
babung der Sicherheit und Ordnung aufgeboten 
worden. Von Stade if neue Zufuhr von Pulver 
und Artillerie-Mannſchaft gekommen. Auch von 
Truppen⸗Nequiſition wird geſprochen, und jeden⸗ 
falls iſt es zu wünſchen, daß unſere geringe Trup⸗ 
penmacht in Altona ſchleunig verſtärkt werde. Der 
Brandt hat ſich in der ſchon bezeichneten Richtung 
über den Holzdamm, den Pferdemarkt, die Roſen⸗ 
ſtraße und bis zur Breitenſtraße ausgedehnt. Auch 
iſt ein Theil des Fiſchmarkts in Aſche gelegt wor⸗ 
den. Das Schulgebäude ſcheint einſtweilen noch 


gerettet zu ſeyn und die Petrikirche ſoll nicht brennen. 


Ueber den Verluſt an Menſchenleben, und be⸗ 
ſonders über den Verluſt an Geldeswerth können 
wir keine, auch nur muthmaßliche Angaben mae 
chen, und noch ficht man das Ende nicht ab, das 
wir aber vertrauensvoll in Gottes Hand ſtellen. 

Rußland und Polen. 

St. Petersburg den 28. April. In Bezug 
auf den mitgetheilten Kaiſerl. Ukas hinſichtlich der 
Autoriſation der Gutsbeſitzer, Vertrage mit ihren 
leibeigenen Bauern abzuſchließen, hat der Miniſter 
des Innern das nachſtehende Rundſchreiben an die 
Gouvernements⸗Chefs erlaſſen: f. 

Ew. Excellenz erhalten aus bem birigirenben Se⸗ 
nat einen hoͤchſten, hier abſchriftlich beigelegten Ukas 
vom 14ten d. über Verträge, welche die Gutsbeſitzer 
nach eigenem Wunſch und Gutduͤnken mit ihren 
Bauern abzuſchließen befugt werden. Derſelbe ent⸗ 


Hält weſenklich nichts Neues, fondern ergänzt nur 


die Vorſchriften, die das Reglement vom Jahre 
1803 über die freien Ackerbauern hinſichtlich der 
Art von Verträgen enthält, durch welche die an das 
Land gebundenen Bauern im Intereſſe des Grund⸗ 


beſitzers zu gewiſſen Leiſtungen verpflichtet werden, 


welches Reglement im 9ten Bande des Kodex eins 
geſchaltet iſt. Dieſe Verträge mit den Bauern abs 
zuſchließen, oder fie in ihren heutigen Verhaͤltniſſen 
zu laſſen, bleibt wie früher, fo auch jetzt ganz dem 
Belieben der Grundherren anheimgeſtellt. Die we⸗ 
ſentliche Tendenz des Ukaſes geht dahin, daß, wenn 
die Gutsbeſitzer durch dieſe Art Verträge die Bau⸗ 


er⸗Leiſtungen feſtzuſetzen wänfchen, das Land, auf 
dem fie fid) angeſiedelt befinden, von dem Grund⸗ 


erklichen nicht getrennt werden darf, Die Verhält⸗ 
ni(fe der Bauern, welche ſolche Vertrage nicht ab⸗ 
Be bleiben durch gegenwärtigen Ükas unver⸗ 

ndert; hingegen die fie abgeſchloſſen, werden durch 
ſie, nachdem ſie von der Regierung beftátigt worden, 
gehörig verpflichtet. Man muß dem Sinn des hoͤch⸗ 
ſten Ukaſes daher keine andere Deutung geben wol⸗ 
len, als er wirklich enthalt; bezweckte er noch etwas 
anderes, (o hätte Se. Majzeſtät ber Koiſer, welcher 
iu ſeinen Regierungshandlungen fur Allgemeinwohl 
immer offen verfahren, auch im gegeuwaͤrtigen Fall 


nicht unterlaſſen, feine hohen Abfichten gerabenwe⸗ 
ges zu veröffentlichen; dies ijt aber nicht geſchehen. 
In dem gedachten Ukas daher etwas ſuchen, was 
nicht in ihm ift, oder ihn in einer ihm fremden 
Deutung darſtellen, wäre ein geſetzwidriges, dem 


hoͤchſten Willen gerade entgegengeſetztes Verfahren. 


Se. Majeſtat der Kaiſer haben mir nun befohlen, 
den General- und Civil⸗Gouverneuren das Obenan⸗ 
gedeutete mitzutheilen, ihnen dabei zugleich als un⸗ 
erlaͤßliche Pflicht aufzuerlegen: 1) Sorgſamſt bars 
auf zu fehen, daß hinſichtlich dieſes Ukaſes keine 
falſchen Geruͤchte hinſichtlich einer vermeinten Frei⸗ 
heit der Bauern verbreitet werden. Sollten ſich 
unter ihnen, oder unter Perſonen anderer Stände, 
wider Erwarten, Verbreiter falſcher und irriger Ge⸗ 
rüchte finden, fo ſind die Urheber dieſes verbrecheri⸗ 
ſchen, auf Verführung der unteren Volksklaſſen abe 
zielenden. Verfahrens, ohne Verzug zu ergreifen 
und der Ahndung der ganzen geſetzlichen Strenge 
zu unterwerfen. 2) Ein ſtrenges Augenmerk auf 
die Bauern zu haben, daß ſie der geſetzlichen Herr⸗ 
ſchaft ihrer Grundherren unbedingt unterworfen blei⸗ 
ben. Sollten ſich Widerſtrebende unter ihnen fin⸗ 
den, ſind ſie ohne Verzug, wo moͤglich durch Mit⸗ 
tel der Güte zu ihrer Pflicht zurückzuführen; wenn 
jedoch die Unumgänglichkeit dies erheiſcht, durch 
von dem Geſetz angeordnete Maßregeln der Strenge.“ 
Geſtern Vormiktags hat der Eisgang der Newa 
angefangen und ift die Iſaaksbruͤcke abgenommen 


worden. : ER 
Frankreich. : 
Paris den 4. Maj. Der Monitenr enthäl 
heute die übrigen an den König bei Gelegenheit ſei⸗ 
nes Namensfeſtes gerichteten Reden, unter denen 
um immer die des Erzbiſchofs von Paris vermißt 
wir * ni 1 
Alle Journale befprechen heute die Rede des Erz⸗ 
biſchofs von Paris, und ſtimmen ſaͤmmtlich darin 
uͤberein, daß aus den Worten derſelben hervorgehe, 
daß die Geiſtlichkeit glaube, es beginne für fie wie⸗ 
derum die gluͤckſelige Epoche der Reſtauration, wo 
der prieſterliche Wille mehr galt, als das Staats⸗ 
Geſetz. Der Erzbiſchof hat dabei den Vortheil, daß 
die ganze legitimiſtiſche Preſſe ihm beiſtimmt, „Da 
Herr von Affte dieſen Schritt gethan hat, muß er 
rüftig ſeyn im Weiterſchreiten“, ſagt die France, 
und die Quotidienne meint gar, daß er fid) noch 
zu furchtſam gezeigt habe. 1 
Man verfichert, daß die großen Kapitaliſten, wel⸗ 
che die Anleihe von 150 Millionen kontrahirt haben, 
noch im Beſitze ſehr vieler ihrer Effekten find. Die⸗ 
ſes Faktum möchte geeignet ſeyn, den Abſchluß 
einer neuen Anleihe vorläufig weiter hinauszuſchie⸗ 
ben, welche ein großer Banquier der Regierung 
unter der Bedingung vorgeſchlagen habe, daß die 
3proc, Rente, welche fo ſchwierig unterzubringen 
wäre, in eine Rente von 5 pCent verwandelt wündt. 
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Er wolle für dieſen Fall das Anlehen von nod) 300 
Millionen zuſammenbringen, wozu die Regierung 


von der Kammer ermaͤchtigt iſt. 
4 — d 
Vermiſchte Nachrichten. 


; Berlin den 9. Mai. Die Groͤße des Unglücks, 


von dem das nachbarliche Hamburg heimgeſucht 


wird, hat Se. Majeftät den König beſtimmt, ſofort 
folgende Anordnungen zur Huͤlfe für die Bedrängte 
Stadt zu treffen. Von Magdeburg aus ift ein 25a: 
taillon Infanterie eingeſchifft worden, um den Bes 
hoͤrden zur Aufrechthaltung der durch die' Ruchloſig⸗ 
keit von Poͤbelrotten aufs gefaͤhrlichſte bedrohten 
Sicherheit Beiſtand zu leiſten. Eine Abtheilung Pio⸗ 
niere wird von Magdeburg aus, ein zweites Pionier⸗ 
Kommando ungefäumt von hier aus nachfolgen. 
Um der augenblicklichſten dringendſten Noth, ſo weit 
es durch Geldmittel geſchehen kann, Abhuͤlfe zu brin⸗ 
gen, ſind Beamte mit einer vorläufigen Unterſtuͤz⸗ 
zungsſumme von 25,000 Rthlr. nach Hamburg abe 
gegangen. Die Koͤnigl. Militair⸗Baͤckereien haben 
den Befehl erhalten, ſogleich einen Vorrath von 
20,000 Brodten zur ſchleunigſten Abſendung nach 
Hamburg anzufertigen, Nicht minder find aus dem 
Magazine des Militair⸗Oekonomie- Departements 
ſofort 500 wollene Decken zur Dispoſition geſtellt 
und zum Abgange bereit. 3 : : 
—Nachſtehender „Aufruf zur Hülfe!“ ift 
heute Nachmittag in allen Theilen der Stadt anger 
ſchlagen worden: 2 b 
„Das unermeßliche Unglück Hamburgs fordert 
für 30,000 Obdachloſe zur ſchleunigſten Hülfe auf! 
Alle unſere Mitbürgen werden bereit ſeyn, fie zu 
gewähren, reichlich, wie ſie ihre innige Theilnahme 
an fremdem Unglück jederzeit bethätigt haben! Für 
den Augenblick jedoch bedarf es des ſchnellſten Zu⸗ 
ſammenwirkens, dasjenige für die Unglücklichen ſchleu⸗ 
nig zuſammen zu bringen, was ſie als die drin⸗ 
gendſte Nothdurft des Lebens nicht lange zu ent⸗ 
behren vermögen, ohne ihr großes Elend in noch 
viel höherem Maaße zu empfinden! Se. Majeſtät 
der König, mit den huldreichſten Befehlen über die 
der unglücklichen Nachbarſtadt zu gewährenden Un⸗ 
terſtützungen der Wohlthätigkeit Allerhöchſtihrer Un⸗ 
terthanen voranleuchtend, haben zu genehmigen ge⸗ 


vuht, daß die Dampfſchiffe der Seehandlung ſofort 


ausgerüſtet werden, um den Unglücklichen Nahrungs⸗ 
mittel und Kleidung zuzuführen. Wir benachrich⸗ 
tigen unſere Mitbürger, daß morgen Nachmittags 


ein Dampfboot mit zwei Schleppſchiffen ſegelfertig 


ſeyn wird, die Unterſtützungen, die Sie den un⸗ 
glücklichen Hamburgern gewähren wollen, dorthin 
abzuführen. Was bis dahin zuſammengebracht wer⸗ 
den kann, erſuchen wir, an die damit beauftragten 
Beamten: auf dem VBerliniſchen Rathhauſe, auf 
dem Köllniſchen Rathhauſe, in der Börſe der Kauf⸗ 


mannſchaft, auf dem Polizei⸗Präſidio, im Deur⸗ 


D 


ſchen Thurme auf dem Gensdarnen- Markt, im 


Exerzierhauſe in der Karlsſtraße, abliefern zu wol⸗ 
len, drücken dabei jedoch den Wunſch aus, daß die 


Beiträge für jetzt guf Kleidungsſtücke, wollene De⸗ 


cken, Leinwand, Betten, Hülſenfrüchte, geräucherte 

Fleiſch und dergleichen beſchränkt werden mögen. 

Für die Annahme von Geldbeiträgen und ihre Ver⸗ 

wendung wird fofort ein Comité gebildet werden, 

worüber die Zeitungen das Nähere enthalten ſollen. 

Berlin, den 9. Mai 1842. 

Die Geheimen Staats⸗Miniſter 

von Rochow. Rother.“ 


G neſen den 25. April. Der hieſige Kreis wurde 


ſeit einigen Tagen durch Brand-Ungluͤck erheblich 


beunruhigt!“ Am 22. Abends zwiſchen 11 und 11 


Uhr brannte das Rittergut Nuchoein vollſtaͤndig ab, 


nochdem erſt eine Stunde vorher in dem nur etwa 
2000 Schritt davon entfernt gelegenen Skaper Hol⸗ 


— 


land, Wreſchener Kreifes, eine Hollaͤnder-Wirth⸗ 


ſchaft abgebrannt war. Am 21. brannte, faſt zu 
derſelben Abendſtunde, das-Rittergut Ruchoczynek, 
welches mit Ruchoein gränzt, bis auf das herr⸗ 
ſchaftliche Wohnhaus ebenfalls vollſtaͤndig ab, und 
endlich kam am 22. Abends in der nahe gelegenen 
Stadt Powidz ein Feuer aus, welches 64 Gebäude 
in Aſche legte. Der durch dieſe Brände angerichtete 


Schaden iſt noch nicht feſtgeſtellt, dürfte aber den 


Betrag von 20,000 Rthlrn. weit überſteigen. Der 
auffallende Umſtand, daß dieſe Brände in einem 
ganz nahen Umkreiſe faſt immer zu derſelben Abend⸗ 
ſtunde ſtattfanden, leitet ſchon auf den Verdacht 
einer abſichtlichen Brandſtiftung durch ein und die⸗ 
ſelbe ruchloſe Hand. Bei der Wichtigkeit des Ge⸗ 
genftandes entwickelte die Polizeibehoͤrde die mög» 
lichfte Energie, und es gelang der durch den Kreise 


landrath an Ort und Stelle geleiteten Unterſuchung, 


den Brandſtifter in der Perſon des 20jährigen Dienſt⸗ 
jungen Joſeph Kilinski zu ermitteln und denſelben 
zum Gingeftànbnig zu bewegen, weshalb auch der 
ꝛc. Kilinskt der betreffenden Gerichtsbehoͤrde uͤberge⸗ 
ben worden, vor der er, wie verlautet, ſeine Be⸗ 
kenntniſſe auch ſchon gerichtlich beſtaͤtigt hat. Da 
durch den Landrath auch der objektive Thatbeſtand 
in dem Maße feſtgeſtellt worden iſt, daß über die 
Thäterſchaft des ꝛc. Kilinski kein Zweifel obwaltet, 


ſo iſt die Beruhigung der durch dieſe Brände im ho⸗ 


hen Grade aufgeregt geweſenen Gegend wiederum 


Betteln zu erlangen. Dabei will er an mehreren 
Orten unfreundlich behandelt worden ſeyn, und er 
giebt an, daß dadurch der Trieb nach Rache in 
ihm erweckt worden ſei. Da er jedoch noch an dem⸗ 
ſelben Tage, an welchem er das Rittergut Rucho⸗ 


ezynek auſteckte, daſelbſt ein Almoſen empfangen 


hafte, fo kann eine Veranlaſſung zur Rache nicht 
unbedingt zugegeben werden, es durfte vielmehr eine 


I ed 


eingetreten. Der Kiliuski trieb fid) dienſtlos in der 
Umgegend umher und ſuchte ſeinen Unterhalt durch 


gefleiſch von 2% bie, 


* \ 
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Portielle Geiſtesverwirrung bei dem Kilinski vorwal⸗ 
ten, worüber die weitete Unterfuchung entſcheiden 
muß. CV 
Ko lin bene. Maj. Dot kurzlich verſtorbene Weih⸗ 
bifcbof und Jomprobſt vom Beyer hat in feinem 
Teſtamente die bedeutende Summe von 2000 Thlr. 


1, 


als Beiſteuer fuͤr den Dombau vermacht. 


s einten 
Im Laufe des Monats Maj werden A) die hie 
ſigen Bäcker: 1) eine Semmel von 10 bis 48 
Loth für 1 far; Y ein feines Roggenbrod von A 
bis 6 Pfund für 5 fgr.; 3) ein Mittelbrod bon 
5 bis 7 Pfund für 5 gr.; 4) ein Schwarzbrod 
von 6 bis 10 Pfund für 5 far; und 
B) die hieſigen Fleiſcher 1) dos Pfund 
Rindfleiſch von 215 Sig. gr.; 2) das Pf. Schwei⸗ 
fgr.; 3) das Pfund Kalb: 
fleiſch von 2 bis 4 (gr 4) das Pfund Schoͤp⸗ 
ſenfleiſch von 25 bis dor verkaufen. — Bei opr- 
dusgeſetzter gleich guter Beſchaffenheit verkaufen 
am billigſten: 1) eine Semmel von 18 Loth fuͤr 
1 fgr. der Bäcker Marcell Lipinski, Walliſchei 44.; 
"2) ein feines Roggenbrod von 6 Pfd. für 5 far. bie 
Bäcker Abend, Lippmann Byk, Teichgaſſe No. 5., 
Jäͤnſch, St. Martin Nro. 50., Auguſt Tomski, 
Judenſtraße; 3) ein Miktelbrod von 7 Pfund für 


7. 


5 ſgr. die Bäcker Feiler, Judenſtr. No. 3., Wwe. 


Jankowska, Walliſchei No. 33., Jaͤnſch, St. Mar: 
tin No. 50.; 4) ein Schwarzbrod don 10 Pfund für 
5 (gr. der Bäcker Winter, St. Martin No. 71. 


Uebrigens find die Verfaufspreife der einzelnen 


Gewerbtreibenden aus den vom unterzeichneten Di⸗ 


rectorio beſtäligten Taxen, welche in jedem Ver⸗ 
kaufs⸗Lokale ausgehängt ſeyn muͤſſen, zu erſe⸗ 
hen, worauf das betheiligte Publikum hiermit auf⸗ 
merkſam gemacht wird: „ 
Poſen den 2. Mai 1842. . 
Koͤnigl. Polizei⸗ Direktorium. 
— n — —————————— 
Oeffentliches Aufgebot. 


d Im Depoſttorio des unterzeichneten Ober⸗Landes⸗ 


gerichts befindet ſich eine bedeutende Anzahl von 
Depoſttal⸗Maſſen, welche an den Rendant Dogge⸗ 
ſchen Defekten: und an der ſogenannten Tribunals⸗ 
maſſe Antheile haben, und deren Eigenthümer un⸗ 
bekaunt ſind, und zwar: THU 
„al die Baczynskiſche Maſſe: a; mit 36 Rthlr. 
29 for: 3 pf. Kapitals⸗Defekten, und b. mit 49 
Sutblr. 20 (ar. 10 pf. Zinſen⸗Defekten; ö 
2) die Maſſe Franz Czapski cfa: Niewieſzynski: 
3 mit 95 Rihlr 17 for. 4 pf. Kapitals⸗ Defekten, 
. mit 1200 Nehlr, fae: 11 pf. Zinſen⸗Deſekten, 
c, mit 38 ubl. 42 fot. 4 pf. und mit 21 tt 
24 fgr. 2 pf. Antheile an der Tribunalsmaſſe; 


— 


3) die Czychanowskiſche (Ciechanowskiſche) Maſſe 
mit 243 Rthlkr. 2 Baſgr. 8 pf. Kapitals⸗Defekten; 
4) die Franz v. Dombrowskiſche Konkursmafft: 
a. mit 263 Rthle 20 fſgr. 10 pf. Kapitals⸗Defekten, 

b. mit 61 Rthl. 21 fg Zinſen⸗ Defekten, (6 mit 
3 Rihlr. 16 ſgr. 2 pf. und 5 Rthlr. 10 ffgr. 3 pf. 
Antheile an der Tribungls⸗Maſſ ; 0° 
5) die Kaufgeldermaſſe von Filehne: à. mit 528 
Kehl. 25 ſgr. 3 pf. Kapitals⸗Defekten, b. mit 1178 
Nthl. 20 ſgr. Zinſen⸗Defekten, und c, mit 17 Rthl. 
12 fat. 3 pf. Autheil an der Tribunalsmaſſe ; 
6) die v. Grabowskiſthe Cautionsmaſſe: a. mit 
99 Rthlr. 28: fav. Kapitals⸗Defekten, b. mit 121 
Rthl. 9 ſgr. 5 pf. Zinſen⸗Defekten, c. mit 7 Kthl. 
8 ſgr. 3 pf. und 4 Reh 3 for. II pf. Antheile an 
der Tribunalsmaſſ ^... " 

7) die Maſſe Gembickiſche Gläubiger: a. mit 45 
Mehl. 25 for. 5 pf. Kapitals⸗Defekten, b. mit 18 
Rthl. 23 gr. 11 pf. Zinſen⸗Defekten, c. mit 1 Rthl. 
6 ſgr. 10 pf. und mit 27 fav. 6 pf. Antheile an der 
Tribunalsmaſſe; CAM ae s Cun 

8) die Cajetan v. Iwanskiſche Konkurs⸗Maſſe: 
a. mit 37 Rthlr. 11 fgr. 1 pf. Kapitals⸗ Defekten, 
b mit 94 Rthl. 9 far. 2 pf. Zinſen⸗Defekten, c. 
mit 9 Rthl. 13 for. 2 pf. und mit 5 SEDE 10 far. 
9 pf. Antheile an der Tribunalsmaſſe; 7 

9) die Conſtantin v. Kalkſteinſche Liquidations⸗ 
maſſe: a. mit 241 Rthlr. 9 far. 2 pf. Kapitals⸗ 
Defekten, b. mit 528 Rthlr. 23 ſgr. 10 pf. Zinſen⸗ 
Defekten, -e. mit 5 Rthl. 26 far. 7 pf., und mit 
3 Rthl. 10 ſgr. 3 pf. Antheile an, der Tribunals⸗ 
maſſe; f . DoD 

10) die Brigitta v. Kopczynskaſche Maſſe mit 
70 Rthl. 25 far. 5 pf. Kapitals⸗Defekten; 

11) die Stanislaus Karwoſteckiſche Maſſe: a. 
mit 90 Rthl. 25 fgr. 6 pf. Kapitals⸗Defekten, und 
b. mit 56 Rthlr. 1 far. 5 pf. Zinſen⸗Defekten; 

12) die Ober⸗Forſtmeiſter Andreas Luſtſche Nach⸗ 
laßmaſſe: a. mit 106 Rthl. 26 fg. 4 pf. Kapitals⸗ 

Defekten, b. mit 1 Rthle. 26 ſgr. 7 pf. und mit 
4 Rthl. 24 fg. 8 pf. Antheile an der Tribunals⸗ 

maſſe; en : 

13) die Laskowicer Sequeſtrationsmaſſe: a, mit 
203 Rthl. 16 for. 3 pf. Kapitals⸗Defekten und b. 
mit 14 Rthl. 14 gr. 4 pf. Zinſen⸗Defektenn; 

14) die Stanislaus Mierzewskiſche Maſſe mit 
218 Rthl. 9 fgr. 8 pf. Kapitals⸗Defekten; 

15) die M. Thereſta o. Mierzkowska verehelichte 
Dabska: a. mit 45 Rthl. 3 ſgr. 3 pf. Kapitals⸗ 
Defekten, und b: mit 41 Rthl. 11 fgr. 7 pf. Zinſen⸗ 
Defekten; TD ; 

16) die Jacob Piſarzewskiſche Konkurs⸗Maſſe 
a. mit 42 Rthr. 18 for. 9 pf. Kapitals⸗Defekten, 
b. mit 51 Rthl. 21 fjr. II pf. Zinſen⸗Deſtkten, 
c. mit ZRH. 5 ſgr. und mit 1 Rthl. 6 ſgr. II pf. 
Auntheile an der Tribunalsmaſſ j; @ 

17) die Maſſe der unbekannten von Przerad 
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ſchen Erben: a. mit 68 Nthl. 23 fgr. 5 pf. Kapi⸗ 
tals⸗Defekten, b. mit 366 Rthl. 4 fav. 1 pf. Zinſen⸗ 
Defekten, c. mit 5 Kthl. 20 far. 11 pf., und mit 
3 Kthl. 7 fgr. Antheile an der Tribunalsmaſſe; 

138) die Podczaskiſche Liquidationsmaſſe: a. mit 
82 Rthlr. 7 ſgr. 5 pf. Kapitals⸗Defekten, b. mit 
120 Rthl. 27 fgr. 6 pf. Zinſen⸗Defekten, c. mit 
2 Kthl. 25 for. 11 pf., und mit 1 Kthl. 18 fgr. 
9 pf. Antheile an der Tribunalsmaſſe; 

19) die Maſſe der Geſchwiſter Portezynski wegen 
Czelno: a. mit 66 Rthl. 18 fgr. 8 pf. Kapitals⸗ 
Defekten, b. mit 2 Rthlr. 18 fgr. 9 pf. und mit 
1 Kthl. 14 for. 8 pf. Antheile an der Tribunals⸗ 


male; nietos 

20) die Maſſe Geſchwiſter Rodkiewicz contra 
Wolski: a. mit 48 SRtbl. 20 fgr. 10 pf. Kapitals⸗ 
Defekten, und b. mit 56 Rtyl 2 far. 3 pf Zinſen⸗ 
Defekten; ö 

21) die Maſſe Joſeph Rodkiewicz cont. Wolski; 
‘a. mit 36 Rthl. 19 fav. 1 pf. Kapitals Defekten, 
und b. mit 40 Rthl. 9 ſgr. 4 pf. Zinſen⸗Defekten; 

22) die Maſſe Ludwig Rodkiewicz cont. Wolski; 
a. mit 123 Rthl. 16 far. 7 pf. Kapitals⸗Defekten, 
und b. mit 167 Rthl. 24 fav. 1 pf. Zinſen⸗Defekten; 

23) die Maſſe Suſanna Rodkiewicz cont. Wol⸗ 
ski: a. mit 123 Rthl. 16 ſgr. 7 pf. Kapitals⸗De⸗ 

fekten, und b. mit 167 Rthl. 24 (gr. 1 pf. Zinſen⸗ 
Defekten; 8 . : 

24) die Maſſe Barbara Rodkiewicz cont. Wol⸗ 
ski, a. mit 38 RNthl. 15 fav. 10 pf. Kapitals⸗De⸗ 
fetten, und b. mit 77 Rthl. 7 ſgr. 1 pf. Zinſen⸗ 
Defekten; : 

25) die Probſt Stolinskiſche Maſſe: a. mit 94 
Rthl. 14 fgr. 4 pf. Kapitals⸗Defekten, b. mit 7 

Rthl. 10 ſgr., und mit 4 Rthl. 4 fgr. 11 pf. An⸗ 
theile an der Tribunalsmaſſe; 

26) die Maſſe Stanislawski contra Lenskiſche 
Erben: a. mit 131 Nthl. 27 far. 3 pf. Kapitals⸗ 
Defekten, b. mit 190 RNthl. 15 fgr. 2 pf. Zinſen⸗ 
Defekten, e. mit 2 Sub, 20 fav. 4 pf, und mit 
ARE. 1 ſgr. 5 pf. Antheile an der Tribunalsmaſſe; 

27) die Maſſe: Unterſuchung wider den Hand⸗ 
lungsdiener Ludwig Schulz: a. mit 47 Kthl. 5 far. 


X pf. Kapitals⸗Defſekten, b. mit 13 RNthl. 24 ſgr. 


4 pf. Zinſen⸗Deſekten, c. mit 2 Nthl. 26 (gr. 7 pf., 
und mit 1 Rtlr. 19 ſgr. 2 pf. Antheile an der Tri⸗ 
bunalsmaſſe. REES 
28) Die Maſſe Röhl cont. Sennecke mit 69 Sul. 
16 for. Kapitals⸗Defekten n PS 
29) die Conſtantin v. Trompczynskiſche Gone 
kursmaſſe: a. mit 56 Nthr. 2 far. 2 pf. Kapitals⸗ 
Defekten, b. mit 25 Rthl. 24 fgr. 6 pf. Zinſen⸗ 
Defekten, o. mit 18 Rthl. 15 ſgr. und mit 10 Rthl. 
15 fgr. 1 pf. Antheile an die Tribunalsmaſſe; 
30) die Maſſe Turska contra NRadajewice: a. 
mit 69 Rthl. 23 for. 6 pf. Kapitals⸗Deſckten, b. 
mit 105 Rthl. 26 ſgr. 3 pf. Zinſen⸗Defekten, o. 
mit 3 Rthl. 25 for. 1 pf. und mit 3 Rthl. 9 far. 
10 pf. Antheile an der Tribunalsmaſſe; 0 


, 


Rthlr. 14 far. 1 pf. Zinfen- Defekten, 


31) die Turnowſche Maſſe: a. mit 37 9ttótr. 19 
fat. 8 pf. Kapitals⸗Defekten, und b. 39 Rthlr. 
25 fgr. 5 pf. Zinſen⸗Defekten; 

32) die Johann v. Walewskiſche Maſſe: a. mit 


1640 Sul. 11 fg. 3 pf. Kapitals⸗Defekten, und 
b. mit 120 Rthlr. 4 ſgr. 1 pf. und mit 68 Rthlr. 


6 far. 1 pf. Antheil an der Tribunals⸗Maſſe; 

33) die Maſſe Werner cfa. Piſarzewski: a. mit 
36 Rthlr. 15 for. 11 pf. Kapitals⸗Defekten, b. mit 
50 Rthlr. Zinſen⸗Defekten, und c. mit 3 Kthlr. 
20 fgr. 3 pf. Antheile an der Tribunals⸗Maſſe; 

34) die Maſſe Wolski cfa Jeszke: a. mit 210 
Rthlr. 3 ſgr. 3 pf. Kapitals⸗Defekten, b. mit n 
c. mit 
Subir. 22 far. 6 pf. und mit 4 Rthlr. 29 for. 
Antheile an der Tribunals⸗Maſſe; : 

35) die Maſſe Wienskowski / Zboinskiſche Er⸗ 
ben: a. mit 81 Rthlr. 8 far. 4 pf. Kapitals⸗De⸗ 
fetten, b. mit 5 Rthlr. 21 far. 5 pf. Zinſen⸗De⸗ 
fetten, c. mit 2 Rthlr. 5 ſgr. 1 pf. und mit 1 Kthlr. 
23 fat. 10 pf. Antheile an der Tribunals⸗Maſſe; 

36) die Franz Zelinski alias Szelinskiſche Mafle: 
a. mit 443 Nthlr. 29 ſgr. 10 pf. Kapitals⸗Defek⸗ 
ten, b. 22 Rthlr. 13 fgr. 7 pf. Zinſen⸗Defekten, 
c. mit 34 Rthlr. 5 for. 6 pf. und mit 19 Rthlr. 
12 far. 2 pf. Antheile an der Tribunals⸗Maſſe; 

37) die Hauptmann Matuſzewskiſche Concurs⸗ 
Maſſe: a. mit 256 Rthlr. 22 ſgr. 5 pf. Kapitals⸗ 
Defekten, und b. mit 5 Rthlr. 22 for. 10 pf. An⸗ 
theile an der Tribunals⸗Maſſe; 

38) die Franz Podlewskiſche Pupillen-Maſſe⸗ 
a. mit 120 Rthlr. 9 for. 6 pf. Zinſen⸗Deſekten, 
und b. mit 42 Rthlr. 15 fgr. 2 pf. Antheile an 
der Tribunals⸗Maſſe; 

39) die Sophia v. Sawadzkaſche Pupillen⸗Maſſe: 
mit 119 Rthlr. 2 far. 2 pf. Zinſen⸗Defekten; 

40) die Maſſe Grzybiſz contra Szezepanski; a. 
mit 32 Rthlr. 29 fav. 5 pf. Kapitals-⸗Deſekten, b. 
mit 52 Rihlr. 28 far. 2 pf. Zinſen⸗Defekten, e. 
mit 7 Rthlr. 7 ſgr. 2 pf. und mit 4 RNthlr. 3 ſgr. 
3 pf. Antheile an der Tribunals⸗Maſſe; 

41) die Maſſe Domkapitel zu Camin: mit 9 
Rthlr. 14 for. 3 pf. Zinſen⸗Deſekten; 

42) die Kriegsrath Beinſche (Nachlaß⸗) Maſſe: 
mit 1 Rthlr. 22 fov. 7 pf. Zinſen⸗Defekten; 

43) die Maſſe Kirche zu Bronicwo contra Wolskie 
a. mit 1 Rthlr. 9 for 3 pf. Kapitals⸗Defekten, und 
b. mit 11 ſgr. 1 pf. Antheile an der Tribunals⸗ 


aſſe; f Austin 
44) die Maſſe Sapicha contra 9Manfenfee: 
a. mit 16 Nthlr. 14 far. 7 pf. Kapitals⸗Defekten, 
b. mit 29 Rthlr. 8 ſgr. 9 pf. Zinſen⸗Deſekten und 
c. mit 1 Rthlr 4 fgr. 5 pf. Antheile an der Tri⸗ 
bunals⸗Maſſ ;; 5i 
45) die Johann Slibickiſche Maſſe: 3. mit 2 
Rthlr. 26 fgr. 5 pf. Kapitals⸗Defckten, und b. mit 
18 fgr, 7 pf. Antheile an der Tribunals⸗Maſſe; 


- (gort(cgung in ber Beiloge.) 


r Zu 


g 
Zeitung für das Großherzogthum Poſen. 


108. 
FFortſetzung.) f 
46) die Schneiderſche Maſſe? mit 21 Rthlr. 17 
fat. 9 pf. Zinſen⸗Defekten; à 
47) die Voigtſche Maſſe: mit 2 Rthlr. 8 fgr- 
11 pf. Zinſen⸗Defekten; > 
48) die Chriſtian Bernhard von Wloddeckſche 
Maſſe: mit 16 Rthlr. 6 fav. 3 pf. Zinſen⸗Defekten; 
49) die Maſſe ehemaliges Landgericht orones 
wo zur Maſſe Reitz contra Meſchke gehörig: mit 
17 Kthlr. 21 for. 3 pf. Zinſen⸗Defekten; 
50) die Maſſe Typiewski contra Radolinski: mit 
46 Rthlr. 10 far. Zinſen⸗Defekten; Ee 
51) vie Maſſe Schreer contra Abraham: a. mit 
1 Kthlr. 3 fav. 4 pf. Kapitals⸗Defekten, und b. mit 
7 far. 1 pf. Antheile an der Tribunals⸗Maſſe; 
52) die Maſſe Bninski contra Schliep: a. mit 
22 Rthlr. 26 fat. 4 pf. Kapitals⸗Defekten, b. mit 
14 Nthlr. 19 far. 6 pf. Zinſen⸗Defekten, und c. 
mit 3 ſgr. 8 pf. Antheil an der Tribunals⸗Maſſe; 
53) die Maſſe Voigt contra Skorzewski: mit 
28 Rthlr. 15 ſgr. Zinſen⸗Defekten; : . 
54) die Maſſe Zlotnicki contra Franz Trzebinski: 
mit 71 Rthlr. 10 far. Zinſen⸗Defekten; ie 
55) die Maſſe Schöning contra Wolski: mit 
40 Rthlr. 22 ſgr. 1 pf. Zinſen⸗Defekten; a 
56) die Maſſe Anton Plachecki contra Niewie⸗ 
ſzynski: mit 13 Rthlr. 23 for. 2 pf. Zinſen⸗De⸗ 
md 2 8 5 
57) die Stanislaus Rahskiſche Nachlaß⸗Maſſe: 
mit 2 Rthle: 3 ſgr. 9 pf. Zinſen⸗Defekten; : 
58) die Maſſe David Wulff contra Lewin Mo⸗ 
f$? mit 111 Rthlr. 1 ſgr. Kapitals⸗Deſekten; 
59) die Maſſe Elias Abraham contra Hirſch: 
a. mit 65 Rthlr. TL far. 7 pf. Kapitals⸗Defekten, 
15 b. mit 22 Rthlr. 17 fgr. 6 pf. Zinſen⸗De⸗ 
ekten; ' 
60) bie Maſſe Cohn contra Schröder: a. mit 102 
Kthlr. 23 fjr. 5 pf. Kapitals⸗Defekten, b. mit 42 
Rihlr. 12 for. 4 pf. Zinſen⸗Defekten, c. mit 8 Rthlr. 
21 fat. 3 pf. und 4 Slt. 28 ſgr. 4 pf. Antheile 
an der Trihunals⸗Maſſe; f | 
61) die Maſſe v. Grabowski contra Anna von 
Lochocka: a, mit 356 Subir. 13. far. 10 pf, Kapi⸗ 
tals⸗Defekten, b. mit 494 Rthlr. 26 far. 3 pf. 
A5 37 5 24 Rihle. 15 far. 8 pf. 
n Att. 27 gr. S. pf. eile an der Tri⸗ 
bunals⸗Maſſe; R Du d Mite Rs i 
-62) die Hedwig ae Da : a, mit 79 Sete. 
Dar J pf. Kapitals⸗ Defekten, b. mit 25 Rthlr. 
fat. 3 pf. Zinſen⸗Defekten, c, mit 2 Nthlr. 18 


Donurtfag eee 


Miss 


far. 9 pf. und 1 Rthlr. 14 fgr. 8 pf. Antheile an 
der Tribunals⸗Maſſe; f f 

63) die Maſſe Marianna von Korytowska und 
Magdalena Gorzewska: a. mit 187 Rthlr. 21 far. 
7 pf. Kapitals Defekten, b. mit 405 Rthlr. Zin⸗ 
ſen⸗Defekten, c. mit 17 Rthlr. 10 pf. und 9 Rthlr. 


20 far. Antheile an der Tribunals-Maſſe; 


64) die Maſſe Krügerſche Erben eigentlich Krü⸗ 
ger contra Kraſzewski: a. mit 86 Kthlr. 28 far. 
7 pf. Kapitals⸗Defekten, und b. mit 23 Rthlr. 15 
fgr. 11 pf. Zinſen⸗Defekten; 

65) die Maſſe Karlowsti contra Bialochowski: 
a. mit 79 Rthlr. 28 for. 4 pf. Kapitals- Defekten, 
und b. mit 44 Rthlr. 2 for. 7 pf. Zinſen⸗Defekten; 

66) die Joſeph Lewandowskiſche Maſſe: a. mit 
56 Rthlr. 28 fav. 2 pf. Kapitals⸗Defekten, und 
b. mit 10 Rthlr. 18 far. 9 pf. Zinſen⸗Defekten; 

67) die Caſtmir Rekowskiſche Maſſe: a. mit 


24 Nthlr. 17 far. 11 pf. Kapitals⸗Defekten, b. mit 


102 Kehle. 4 ſgr. 6 pf. Zinſen⸗Defekten, c. mit 
2 Rthlr. 22 far. und 1 Rthlr. 16 fov. 7 pf. Une 


theile an der Tribunals⸗Maſſe; 


68) die Maſſe Ratynski contra Honrich: a. mit 
192 Rthlr. 2 far. 7 pf Kapitals⸗Defekten, b. mit 


12 Rthlr. 29 far. 5 pf und 7 Kthlr. 11 fgr. I pf. Ans 


theile an der Tribunals⸗Maſſe; i : 
69) die Maffe Sapieha contra Sapicha I.: a. 

mit 171 Rthlr. 18 for. 3 pf. Kapitals⸗Defekten, 

b. mit 73 Rthlr. 25 fgr. 3 pf. Zinſen⸗Defekten, 


und c. mit 1 Rthle. 8 far. 7 pf. Antheil an der 


Tribunals⸗Maſſe; 

70) die Maſſe Sapieha contra Sapieha II.: 
mit 16 Rthlr. 9 ſgr. 8 pf. Zinſen⸗Defekten; 

71) die Maſſe Stange contra Raphael Simon: 
a. mit 86 Rthlr. 10 far. 9 pf. Kapitals⸗Defekten, 
b. mit 3 Nthlr. 15 for. und mit 1 Nthlr. 29 for. 
7 pf. Antheile an der Tribunals⸗Maſſe; 

72) die Maſſe Gluchnowska contra Maritum: 
a. mit 35 Rthlr. 2 ſgr. 9 pf. Kapitals Defekten, 
b. mit 35 Rthlr. 7 ſgr. 1 pf. Zinſen⸗Defekten, c. 
mit 8 Rthlr. 8 fav. 10 pf. und mit 4 SRtblr. 21 
for. 3 pf. Antheile an der Tribunals⸗Maſſe; 

73) die Maſſe Grabowski contra Ignatz Kalk⸗ 
ſtein v. Oslowski: a. mit 16 Rthlr. 5 fgr. 8 pf. 
Kapitals⸗Defekten, b. mit 76 Rthlr. 29 fgr. I pf. 
Zinſen⸗Defekten, o. mit 6 Rthlr. 29 fgr. 8 pf. 


und 3 Kthlr. 29 far. Antheile an der Tribungls⸗ 


Maste oe e Ur. uf 
; 1 die Maſſe Bornckiſche Erben wider Gorski: 
a, mit 25 Rthlr. 1 fjr. I pf. Kapitals⸗Deſekten, 
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b. mit 12 Rthlr. 3 fg. 9 pf. und mit 6 Rthlr. 
26 far. 6 pf. Antheile an der Tribunals⸗Maſſe; 

75) die Maſſe Streitgericht Bromberg: a, mit 
36 Rthlr. 13 fgr. 5 pf. Zinſen⸗Defekten, b. mit 
58 Rthle. und 32 Subir. 27 fgr. 10 pf. Antheile 
an der Tribunols⸗Maſſe; 

76) die Andreas v. Zurawskiſche Maſſe: mit 3 
Nthlr. 7 ſgr. 6 pf, und 1 Rthlr. 25 for. 4 pf. 
Antheile an der Tribunals⸗Maſſe; 

77) die Hauptmann v. Linſtowſche Maſſe: mit 
2 Rthlr. 16 ſgr. 10 pf., und 1 Rthle. 13 fgr. 8 
pf. Antheile an der Tribunals⸗Maſſe; 

78) die Kreiskalkulator Arndtſche Prof fe: mit 3 
Rthlr. 18 far. 6 pf, und 2 Rthlr. 1 ſgr. 7 pf. 
Antheile an der Tribunals⸗Maſſe; 

1 die Staroſt Thomas v. Pilaskiſche Maſſe: 
mit 1 Subir. 22 fgr. 4 pf., und 1 Rthlr. 3 pf. 
Antheile an der Tribunals⸗Maſſe; 

. B0) die Michalowskiſche za mit 1 Rthle. 
13 ſgr. 1 pf., und 24 for. 5 pf. Antheile an der 
Tribunals⸗Maſſe; 

81) die Joſeph v. Komierowskiſche Maſſe: 
1 Rthle. 13 for. 1 pf., und 24 far. 6 pf. An⸗ 
theile an der Tribunals⸗Maſſe; 

82) die Wittwe v. Boguslawskaſche Maſſe: mit 
1 Subir. 13 ſgr. 1 pf., und 24 fgr. 6 pf. t 
an der Tribunals⸗Maſſe; 

83) die Maſſe Franz von Skrzypinski contra 


Leo v. Plawinski mit 1 Rthlr. 13 for. 2 pf, und 


24 ſgr. 6 pf. Antheile an der Tribunals⸗Maſſe; 
84) die Maſſe Niewieſzynski contra Pohl: mit 
25 (at. 6 pf., unb 14 fgr. 10 pf. Antheile an der 
Tribunals⸗Maſß Us 

85) die Maſſe Kirche zu Barczyn contra Sze⸗ 
kelh: mit 1 Rthlr., und 17 ſgr. Antheile an der 
Tribunals⸗Maſſe; 

86) die M aſſe Abſchoßgelder von Chobielin: mit 
5 pf., und mit 10 fgr. 3 pf. Antheile an der Tri⸗ 
bunals⸗ Maſſe; 

87) die Brentanoſche Cautions⸗Maſſe: mit 4 Ktlr. 
20 fav. 7 pf., und 2 Rthli. 19 for. 10 pf. An⸗ 
theile an der Tribunals⸗Maſſe; 

88) die Maſſe Aron contra Dörengowski: 

A for. ll pf. Antheil an der Tribunals⸗Maſſe; 

80) die Probſt Anton Badezkowskiſche Liquida⸗ 
tions⸗ e mit 1 far. 5 pf. Antheil an der Tri⸗ 
bunals⸗Ma ö 

90) die Beranowskiſche Maſſe: mit au far. 2 
pf. nin an der Tribunals⸗Maſſe; 


91) die Maſſe Borucki contra Koludzei: mit 6 


fat. Antheil an der Tribunals⸗Maſſe; 

92) die Vobartſche Maſſe: mit 2 fet. Antbeill 

an der Tribunals⸗Maſſe; 

- —.. 93) die Eleonora v. Blelinskaſche Maſſe: mit 25 
fge. I pf. Antheil an der Tribunals⸗ dase 

94) bie Boruckſſche Cautions⸗Maſſe: mit 12 fat. 

8 pf. Antheil an der Srbmmaté-Diof : 


mit 


mit 


95) die Brigadier v. Bromierskiſche Maſſe: mit 
9 Rthle. 16 fgr. Antheil an der Tribunals⸗Maſſe; 

96) die Norbert v. Czapiewskiſche Maſſe: mit 
1 Subir. 23 for. 3 pf. Antheil an der Tribunals⸗ 
Maſſe; 

97) die Czywinskiſche Maſſe: mit 2 Rrhlr. 12 
fgr. 2 pf. Antheil an der Tribunals⸗Maſſe; 

98) die Maſſe Docke cont. Wollbrunnſche Con⸗ 
kursmaſſe mit 1 Rthlr. 28 fgr. 7 pf. Antheile an 
der Tribunalsmaſſe; 

99) die Dobrskiſche (Eontütémafe mit 15 fat. 5 pf. 
Antheil an der Tribunalsmaſſe; 

100) die Johann Franz Dembinskiſche Conkurs⸗ 
maſſe mit 2 Rihlr. 26 far. Antheil an der Tribu⸗ 
nalsmaſſe; 

101) die Amtmann Drewitzſche Conkursmaſſe 
mit 4 Nthl. II pf. Antheil an der Tribunalsmaſſe; 

102) die Amtmann Dunkerſche Kaufgeldermaſſe 
mit 8 ſgr. 6 pf. Antheil an der Tribunalsmaſſe; 

103) die Frommholzſche Conkursmaſſe mit 1 Rthl. 
2 for. 3 pf. Antheil an der Tribunalsmaſſe; 

104) die Henriette Franchvilleſche Maſſe mit 3 fat. 
1 pf. Antheil an der Tribunalsmaſſe; 

105) die Maſſe Gorski contra Fox mit 3 Rthl 
17 ſgr. Antheil an der, Tribunalsmaſſe; 

106) die Sekretair Hansmannſche Maſſe mit 1 
Rthlr. 5 far. Antheil an der mea ein aNeg, 

107) die Häuſerſche Cautionsmaſſe mit 2 fat. 
7 pf. Antheil an der Tribunalsmaſſe; 

108) die Probſt Kulaſzewiczſche Maſſe mit 11 far. 
5 pf. Antheil an der Tribunalsmaſſe; 

109) die Maſſe Karzniedi contra Rozniedi mit 
II (gr. 3 pf. Antheil an der Tribunalsmaſſe; 

110) die Maſſe Koch contra Schröder mit 15 
ſgr. 4 pf. Antheil an der Zribunalsmaffe;; 

115) die Kwiatkowskiſche Maſſe mit 4 far. 3 pf 
Antheil an der Tribunalsmaſſe; 

112) die Maſſe Unterſuchung contra Kowalski 
mit 13 fgr. Antheil an der Tribunalsmaſſe; 

113) die Maſſe Kirche zu Lobſens cont. Piſa⸗ 
rzewskiſchen Conkursmaſſe mit 1 Rthl. 16 far. Ans 
theil an der Tribunalsmaſſe; 

114) die viedtſche (Liedtkeſche) Judizialmaſſe mit 
6 ſgr. 5 pf. Antheil an der Tribunalsmaſſe; 

. M5) die Thereſta v. Lakinskaſche Maſſe mit 3 
ſgr. 4 pf. Antheil an der Tribunalsmaſſe; 

116) die Rittmeiſter Lasbergſche Nachlaßmaſſt 
mit 7 ſgr. 11 pf. Antheil an der Tribunalsmaſſe; 

117) die Maſſe Liſzniewski contra Sypniewski, 
mit 6 ſgr. 6 pf. Antheil an der Tribunalsmaſſe; 

118) die Maſſe Mieczkowski contra Manteuſel⸗ 
fitpütéti mit 6 fgr. 9 pf. Antheil an der Tribu⸗ 
nalsmaſſe: 

119) die Maſſe Mahn et Reinhardt cont. dii. 
mann mit 16 fgr. u bf. Kl gu der Tribu⸗ 
nalsmaſſe; : 


0955. . 


120) die Mengerſche Conkursmaſſe mit 1 RNthl. 
6 ſgr. 10 pf. Antheil an der Tribunalsmaſſe; 

121) die Joſephata v. Markowskaſche Maſſe mit 
1 NU 11 fot. 5 pf. Antheil an der Tribunals⸗ 
maſſe; f 
122) die Marianna und Antonina v. Mieczkow⸗ 
skaſche Maſſe mit 3 Rthl 29 fav. 2 pf. Anlheil an 
der Tribunalsmaſſe; 

123) die Ignatz v. Markowskiſche Maſſe mit 
10 fgr. 11 pf. Antheil an der Tribunalsmaſſe; 

124) die Land⸗Rentmeiſter Mankopſche Conkurs⸗ 
maſſe mit 21 fgr. 2 pf. Antheil an der Tribu⸗ 
nalsmaſſe; : 

125) die Maſſe Ignaz Markowski alias Kirche 
zu Piaski mit 10 far. 11 pf. Antheil an der Tri⸗ 
bunalsmaſſe; 1 SUIT re 

126) die Majewskiſche Maſſe mit 3 Rthl 27 fat. 
Yl pf. Antheil an der Tribunalsmaſſ - 

127) die Major Naurathſche Conkursmaſſe mit 
EM zh 26 fgr. 5 pf. Antheil an der Tribunals⸗ 
maſſe; ; F 

128) die Kreis» Steuereinnehmer Ogrowskiſche 
1 mit 15 fgr. 6 pf. Antheil an der Tribunals⸗ 
maſſe; s f a 
129) die Maſſe Dominikaner⸗Kloſter zu Poſen 

mit 2 ſgr. 6 pf. Antheil an der Tribunalsmaſſe; 


130) die Kanonikus Rybczynskiſche Maſſe mit 


2 Rthl. 29 far. 4 pf. Antheil an der Tribunals⸗ 


maſſe; — 
131) die Leopold v. Rekowskiſche Maſſe mit 2 


Rthl. 8 for. 9 pf. Antheil an der Tribunalsmaſſe; 


132) die Marianna Rybinskaſche Maſſe mit 7 


far. 11 pf. Antheil an der Tribunalsmaſſe; 
133) die Maſſe Kirche zu Reetz mit 2 ſgr. I pf. 
Antheil an der Tribunalsmaſſe; 5 N 
134) die Maſſe Johann Schulz contra Wall⸗ 
brunnſche Conkursmaſſe mit 1 Rthl. 18 far. 7 pf. 
Antheil an der Tribunalsmaſſe; 
135) die Kaufgeldermaſſe von Sierniki mit 2 Rtl. 
23 fgr. 4 pf. Antheil an der Tribunalsmaſſe; 
136) die Probſt Seidelſche Maſſe mit 1 Rthlr. 
22 fav. 4 pf Antheil an der Tribunalsmaffe; 
137) die Chriſtiane Charlotte Serreſche Maſſe 
mit 8 pf. Antheil an der Tribunalsmaſſe; 
138) die Maſſe Unterſuchung contra Stach mit 
10 dar. 7 pf. Antheil an der Tribunalsmaſſe; 
dos. Die Maffe Hospital zu Schneidemühl mit 
11 for. 2 pf. Antheil an der Tribunalsmaſſe; 
140) die Maſſe Trebnitz cont. Frezer mit 12 fgr. 
8 pf. Antheil an der Tribunalsmaſſe; = 
141) die Trochowskiſche Maſſe mit 1 Rthl. 25 
ſor. 5 pf. Antheil an der Tribunalsmaſſe; 
142) die Maſſe Hospital zu Tuchel mit 8 ſgr. 
Antheil an der Tribunalsmaſſe; 0 
1443) die Maſſe Kathedralkirche zu Wroclawek 
mit 16 fgr. 10 pf. Antheil an der Tribunalsmaſſe; 
144) die Maſſe Kirche zu Waldau cont. Piſa⸗ 


rzewski mit 1 Rthl. 15 fav. 1 pf. Antheil an der 
Tribunalsmaſſe; 55 ; 
145) die Maſſe Johann Wedelſtädt cont. Mi- 
chael Wedelſtädt mit 10 fav. 8 pf. Antheil an der 
Tribunalsmaſſe; x 
146) die Wittwe Wedelſtädtſche Gegenvermächt⸗ 
nißmaſſe mit 9 fgr. Antheil an der Tribunalsmaſſe; 
147) die Maſſe Domkapitel zu Wroclawek cont. 
Wolski mit 1 fgr. 4 pf. Antheil an der Tribunals⸗ 


malle; P pu YE 

148) die Maſſe Zlotnicki cont. Kolbe mit 2 Rthl. 
15 far. 5 pf. Antheil an der Tribunalsmaſſe; 

149) die Probſt Laskowskiſche Conkursmaſſe: a. 
mit 52 Rthl. 5 ſgr. 11 pf. Kapitals⸗Defekten, b. 
mit 9 Rthl. 1 fav. 3 pf. Zinſen⸗Defekten, und c. 
mit 11 Rthl. 1 ſgr. 10 pf. Antheil an der Tribus 
nalsmaſſe; . 

150) die Pierowiezſche Nachlaßmaſſe: a. mit 51 
Rthl. 21 ſgr. 7 pf. Kapitals⸗Defekten, b. mit 74 
Rthl. 4 for. 1 pf. Zinſen⸗Defekten, c. mit 6 Kthl. 
21 far. 11 pf. und mit 3 Kthl. 24 far, 8 pf. An⸗ 
theile an der Tribunalsmaſſe. a . 

Alle diejenigen, welche auf dieſe Maſſen Anſprüche 
haben, werden aufgefordert, ſolche binnen 4 Wochen 
bei uns anzumelden, widrigenfalls die gedachten 
Maſſen als herrenlos an die allgemeine Juſtiz⸗Offi⸗ 
zianten⸗Wittwenkaſſe werden abgeführt werden. 

Bromberg, den 14. April 1842. ; 

Königl. Ober» Landesgericht. 


LEEREN ARTE EHI DET LEST EL STE EEE SE nut Mu ET a na - 
Der Müller Johann Müller hieſelbſt und bie 
Caroline geborne Dorn verwittwete Zellmer 
aus Mitostam, haben mittelſt Ehe⸗Vertrages vom 
19ten Februar 1842 vor Eingebung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Guͤter unter ſich ausgeſchloſſen, 
und nur bie Gemeinſchaft des Erwerbes beibehals 
ten, welches hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß ges 

bracht wird. ; f ! 
Schrimm den 4. April 4842, EN 
Königliches Land» und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. f 
Ein in der Mühlſtraße belegener, dem Rekabliſ⸗ 
ſements⸗Bau⸗Fond gehoͤriger Bauplatz, im Flaͤchen⸗ 
raume von 40 FRuthen, foll (Bd 0 
am 18ten d. Mts. Vormittags 11 Uhr 
im ratbhaͤuslichen Sitzungs⸗Saale im Wege dffents 
licher Lieitation veräußert werden. i 
Die Bedingungen konnen während der Dienſt⸗ 
ſtunden in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Poſen den 8, Moi 1842, 


Der Magiſtrat. 
: "ee aT E x a wi 4 * VAL N 
zur gegenſeſtigen Erleichterung 96 f al 


e ere een 

der Herzoglichen Waſſerheil⸗ SInftall zu 
Liebenſtein ,,, ac 

mit Aerzten und Kranken, fo eben an alle Buch⸗ 


696 


handlungen verſandt, kann durch dieſe, fo wie 
durch Herrn Doctor Martiny, Arzt der Herzogl, 
Waſſerheil⸗Anſtalt hierſelbſt, gratis bezogen werden. 
Liebenſtein, im Herzogthum Sachſen⸗Meinin⸗ 
gen, den 4. Mai 18 2. = x , 
Herzogl. Bade⸗Direktion. 


. PP.. ˙ ». ̃⅛˙ % ˙i . BEER nn 
Saiten⸗Geſchäft en gros. 
Hierdurch zeigen wir ergebenſt an, daß Herr A. 
Klug in Poſen ein Lager unferer Saiten übernom⸗ 
men hat. Die Italieniſchen Saiten beziehe ich bis 
rekt aus den berühmteften Fabriken Roms und Nea⸗ 
pels, die Deutſchen laſſe ich ſelbſt anfertigen und 
llefere auch darin ein Fabrikat, was die Saͤchſi⸗ 
ſchen bei weitem übertrifft. 
Berlin den 1. Mal 1842. 
G. Palmarini & Comp. aus Rom. 


Bezug nehmend auf obige Annonce empfehle ich 
mein Lager von Saiten der Herren Palmarini 
& Comp. aus Rom, und verſpreche zu Fabrikprei⸗ 
ſen zu verkaufen. 75 a 3 f 

A. Klug, Breslauerſtr. No. 6. 


Gänzlicher Ausverkauf 
von f 

Leinenwaaren. g 

Wegen Todesfall meines Mannes bin ich geſon⸗ 
nen, ben Reſt meines Leinengeſchaͤfts, beſtehend in 
feiner Holländifchen und Bielefelder Leinwand, ganz 
feinen Damaſtgedecken für 12 und 6 Perſonen, ein⸗ 
zelnen Tiſchtüchern, Theedecken, Taſchentuͤchern, 
und allen in dies Fach einſchlagenden Artikeln, zu 
folgenden auffallend billigen Preiſen zu verkaufen: 
Stücke von 60 Ellen, welche 20 Thlr. gekoſtet ha⸗ 
ben, zu 12 bis 14 Thlr., welche 25 Thlr. gekoſtet 
haben zu 16 Thlr., und welche 34 Thlr. gekoſtet 
haben, zu 24 Thlr.; Bielefelder Iwirn Leinwand 
72 Ellen von 12 bis 25 Thlr., Damaſtgedecke zu 
12 Perſonen, welche 22 Thlr. gekoſtet haben, zu 
12 Thlr.; zu 6 Perſonen zu 6 Thlr. in ganz vor⸗ 
züglich feinem Damaſt. Nur um ſchnell damit zu 
räumen, ‚find die Waaren fo heruntergeſetzt, und 
die geehrten Herrſchaften moͤgen ſich durch eigene 
Anſicht von der guten Qualität der Waare über: 


zeugen. eS : AE S PHI i 
Mein Aufenthalt ift nur kurze Zeit. 
Der Verkauf iſt auf dem Sapieha⸗Platz im „Ho⸗ 
tel zum Eichkranz“ “ . 
Wittwe Sachs. 
Zu einem einträglichen Geſchaft wird ein Theil: 
nehmer geſucht, welcher 300 Rthlr. baar mit anle⸗ 


gen kann. Naͤheres Do 
Adreß⸗Bureau zu Poſen. 


Die im Schrimmer Krelfe, einige 


S 
B 


eilen von 


1 


voler un vof Dr ine gegen ndn 


inikaner⸗Str. No. 2, im 


Ritterguͤter Kadzewo und Marſzewo, welche 
eine Fläche von circa 2500 Morgen des vortreff⸗ 
lichſten Bodens umfaſſen, wünſcht der Beſitzer aus 
freier Hand oder im Wege der öffentlichen Licitation 
zu verkaufen und hat zu der letztern einen Bietungs⸗ 
termin auf den 27ſten Mai dieſes Jahres um 
10 Uhr Morgens im Geſchaͤftsbüreau des Juſtiz⸗ 
Raths Hoyer in Poſen anbergumt. Zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige werden zu dieſem Termine eine 
geladen, mit dem Bemerken, daß dort auch die 
Taxe der Güter, ſo wie die Vermeſſungs⸗Karte 
zur Einſicht bereit liegen. pres 


Es wird ein praffifd) und theoretiſch tuͤchtiger 
Branntweinbrenner zur Verwaltung zweier nicht 
weit von einander enkfernten Brennereien, in denen 
13,000 Quart Maiſche täglich gebrannt werden, 
geſucht. Cautſonsfähige Indibiduen erfahren bei 
perfönlicher Meldung das Nähere durch Herrn 
Salomon Joffe in Poſen. 5 

Sonntag den 15. Mai: Erſtes Konzert im Ku⸗ 
biekiſchen Garten, aufgefͤͤhrt von dem ganzen 
Trompeter⸗Chor des Koͤnigl. Hochloͤbl. 7. Huſaren⸗ 
Regiments. Anfang Punkt 4 Uhr Nachmittags. 
Guttée 2˙ Sgr., Kinder 1 Sgr. 
|l Börse von Berlin. — .— 

Amtlicher Fonds- und Geld- Cours - Zettel. 
——— EEE SCH UNE — 


Den 9. Mai 1842 Wins: Kronen one; 
; 8 2 Fuss. | Brief. | Geld, 
Staals-Schuldscheine 4 104 
Sts.-Schuldsch. zu 3½ pt, abgest.| *) | 1025 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 4 1024: 
Prüm.-Scheine d. Seehandlung‘. | — 844 
Kurm. u. Neun. Schuldversehr. ] 34 1015 
Berliner Stadt- Obligationen. 4 1035 
Elbinger diio. e fes 5 — 
Danz. dito v. in T... ...-.. | .— — 
Westpreussische Pfandbriefe. | 35 102% 
:Grossherz. Posensche Pfandbr. . | 4 106% 
Ostpreussische dito 35 102% 
Pommersche. dito | 935 1027, 
Kur- u. Neumärkische dito 33 102² 
Schlesische dito 35 1027 
Actien. ER Fire 
Berl. Potsd. Eisenbahn 5 — 
dto. dto, Prior. Actien . 4 1027. 
Magd. Leipz. Eisenbahn. .7.; | — PEE 
dio, dto, Prior: Actien.£. | 4 1025 
Berl. Anh, Eisenbahnn | = 1027 
dio, dio, Prior, Aclien | 4 102; 
Düss, Elb. Eisenbahn ..,...| 9 TT 
dto, dto. Prior, Actien , | 5 — 

„ Eisenb ann 5 — 
Gold al marco EUR 
Friedrichsd' rtr qub. 
Andere Goldmünzen à 5 Thlr.. TE 
Discont a «tie * Se RE ET SL mv. d o 4 : 


4 


